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Das Gefühl, beobachtet zu werden, kann nicht 
wirklich dargestellt werden. Es kann aber 
spürbar gemacht werden. Für seine Arbeit 
»I’m after me« hat der österreichische Medi-
enkünstler Bernd Oppl im Leonberger Stadt-
park eine begehbare Skulptur installiert, die 
den Raum aus Edward Hoppers Bild »sun in an 
empty room« als Ausgangspunkt nimmt. Sie 
ist ein Fremdkörper im Park, eine Kulisse, sie 
schützt nicht vor Wetter und hält das Draußen 
nicht draußen. Den Vorbeigehenden bietet sie 
nicht nur durch das Fenster Einblick, sondern 
auch durch die fehlenden Wände. 

Eine Kamera nimmt dabei im Zeitraffer-
verfahren in bestimmten Intervallen Bilder auf 
und es entsteht ein Film. Ihre Linse fängt Re-
gen ein, der hineinfällt oder Sonnenschein und 
Schatten, die in den Raum geworfen werden. 
Die Besucherinnen und Besucher, die hinrei-
chend lange im Raum verbleiben, tauchen im 
Film blitzhaft auf. 

»I’m after me« – dieser kurze Satz stammt von 
Hopper selbst und ist ein Kommentar, den er 
zu seinen Bildern gegeben hat. »I’m  after me« 
können die von uns aufgenommenen Bilder 
sein bzw. Erinnerungsbilder, die hinter uns her 
sind.  »I’m after me« kann als der Schatten, der 
uns verfolgt, gelesen werden, als Verschwim-
men der Perspektive des Beobachtens und 
Beobachtetwerdens. 

In seiner Arbeit spürt Oppl der Frage 
nach, in welchen Räumen wir uns bewegen: 
in fremden und selbst geschaffenen, in rea-
len und virtuellen Architekturen, in äußeren 
und inneren, in physischen und psychischen 
Räumen. Durch welche gesellschaftlichen 
Veränderungen und Technologien werden 
diese Räume geformt und beeinflusst? Wann 
tauchen neue Raumgestalten auf oder ver-
schwinden wieder aus unserem Leben? Übli-
cherweise sind Räume Container für Lebens-
situationen, in ihnen spielt sich das Leben ab. 
In den Objekten und Installationen des Künst-
lers werden die Räume selbst zu Protagonis-
ten und beginnen, von sich aus zu erzählen.

I’m after me 
Bernd Oppl 
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1980 in Innsbruck geboren, 
studierte Bernd Oppl Malerei und 
Grafik an der Kunstuniversität Linz 
und Videoinstallation an der 
Akademie der Bildenden Künste in 
Wien. Seit 2009 sind seine Arbeiten 
international in Einzel- und 
Gruppenausstellungen zu sehen. 
2015 erhielt er den Kunstpreis der 
Landeshauptstadt Innsbruck, 2019 
das österreichische Staats
stipendium für Bildende Kunst. Der 
Künstler lebt und arbeitet in Wien.
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SO 11.10.  BUSTOUR 3 

Stuttgart • Kornwestheim • Bietigheim-Bissingen • 
Ditzingen • Leonberg • Gerlingen • Stuttgart

Erlebnistour mit der Kunstvermittlerin Sara Dahme 
und künstlerischen Interventionen • Anmeldung 
erforderlich bei kontakt@kulturregion-stuttgart.de 
oder 0711.221216 • Ticketpreis 12 € 

MI 14.10.  FOKUSTAG

Gespräch mit Bernd Oppl und  
Gottfried Hattinger, künstlerischer Leiter  
des Festivals 
Performances und Jamsession mit  
Christoph Beck (Saxofon), Patrick Bebelaar (Piano) 
und Bernd Settelmeyer (Schlagzeug) 
 
Anmeldung erforderlich unter  
www.leonberg.de/festivalkulturregion  

Stadtpark 
18:00 Uhr

SO 27.9. und SO 25.10. 

Führung und Gespräch mit Bernd Oppl 
Stadtpark  
11:15 Uhr

Anmeldung erforderlich unter  
www.leonberg.de/festivalkulturregion

und

Festival 
Unter Beobachtung. Kunst des Rückzugs 
25.9.–18.10.2020

Vor dem Hintergrund einer immer trans
parenter werdenden Gesellschaft untersucht 
die KulturRegion Stuttgart die changierende 
– oder sich sogar auflösende – Grenze 
zwischen Privatheit und Öffentlichkeit. In 
diesem Spannungsfeld beschäftigen sich 
nationale und internationale Künstler*innen 
verschiedener Sparten in 21 teilnehmenden 
Kommunen der Region mit aktuellen Themen 
wie der Überwachung im öffentlichen Raum, 
Datenspeicherung und Datenklau, sozialen 
Medien und ständiger Verfügbarkeit sowie 
Strategien des Rückzugs. Künstlerischer 
Leiter des Festivals ist der österreichische 
Kurator Gottfried Hattinger.

Die KulturRegion Stuttgart entwickelt mit 
ihren 43 Mitgliedskommunen, dem Verband
Region Stuttgart und drei Mitgliedsvereinen 
Kulturprojekte und prägt damit das kulturelle 
Erscheinungsbild der Region. Alle zwei Jahre 
realisiert sie ein groß angelegtes Projekt zu  
regional und gesellschaftlich relevanten 
Themen. Dabei werden zeitgenössische Kunst-
formate an ungewöhnlichen Orten umgesetzt.

Erfahren Sie mehr unter 
www.kulturregion-stuttgart.de und  
www.unterbeobachtung.net
oder mit unserer App »Unter Beobachtung« 
über den App Store oder Google Play.


